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Singener Rathaus in Poppele-Hand

Hoorig: 150 Jahre
Rathausabsetzungen –
heute wichtiger denn je

Allerlei Gereimtes, Gesungenes, schelmische
spitze Pfeile: Kommunalpolitisch gefärbt
ging es bei der närrischen Ratssitzung zu.

Stadt Singen und Singen aktiv
Standortmarketing e. V. haben sich
dem Gewerbeimmobilien-Portal Bo-
densee (www.immoportal-boden -
see.net) angeschlossen

Hier können Immobilienangebote
veröffentlicht werden, die für eine
gewerbliche Nutzung geeignet sind.
Dazu zählen Gewerbebauland, Bü-
ro-, Produktions-, Lager und Laden-
flächen und zum Verkauf oder zur
Vermietung stehende Objekte. Es
können sowohl Immobilienangebo-
te von privat wie auch von gewerbli-
chen Anbietern aufgenommen wer-

den. Die Einstellung von Angeboten
ist kostenlos.

Bei Interesse stehen Claudia Kess-
ler-Franzen (Geschäftsführerin Sin-
gen aktiv Standortmarketing e. V.)
unter 85740, E-Mail singen-
aktiv@singen.de, und Dr. Michael
Hübner (Wirtschafts-
förderung Stadt Sin-
gen) unter 85105, E-
Mail wirtschaftsfo-
erderung@singen.de
für weitere Informa-
tionen zur Verfü-
gung.

Gewerbeimmobilien
– gratis inserieren 

im Internet

i

Interreg IV
Die „Erzählzeit ohne
Grenzen“ wird maßgeb-
lich aus dem gemeinsa-
men Förderprogramm In-
terreg IV der Europäi-
schen Union und der
Schweiz für den Raum
Alpenrhein, Bodensee
und Hochrhein unter-
stützt.

Mit von der Partie
Viele Städte und Gemeinden sind
bei der „Erzählzeit“ dabei: Beggin-
gen, Büsingen, Gailingen, Gaien-
hofen, Gottmadingen, Hilzingen,
Jestetten, Lottstetten, Mühlhau-
sen-Ehingen, Neunkirch, Orsin-
gen-Nenzingen, Schaffhausen,
Singen, Stein am Rhein, Steißlin-

gen, Stetten, Tengen,
Thayngen, Volkertshau-
sen und Wilchingen. 

Dickes
Programmheft
Die kostenlosen 40-seiti-
gen Programmhefte für
die „Erzählzeit ohne
Grenzen“ sind bei den

teilnehmenden Gemeinden sowie
deren Büchereien erhältlich und
liegen in zahlreichen öffentlichen
Einrichtungen, Tourist-Informati -
ons-Büros, Geschäften und Ban-
ken aus.

Kontakt und Infos
Städtische Bibliotheken Singen,
August-Ruf-Straße 13 (Marktpas-
sage, Telefon 85-292).

Entgegen anders lautender Meldun-
gen gibt es noch Karten für das Bene-
fizkonzert mit Rainhard Fendrich zu-
gunsten des Singener Krankenhaus-
Fördervereins. Wegen der guten
Nachfrage wurde der kleine Saal in
der Stadthalle Singen zugeschaltet.

Der 55-jährige Popstar, Liederma-
cher, Moderator und Schauspieler
gastiert dort am Montag, 20. Sep-
tember, um 20 Uhr gemeinsam mit
dem Pianisten Dieter Kolbeck und

dem Programm „Lieder zum Anfas-
sen“. 

In Singen präsentiert der anerkann-
te Ausnahmekünstler ein Konzert
der leiseren Töne und unterstreicht
damit seine Qualitäten als brillanter
Liedermacher. 

Der Erlös der Benefizveranstaltung
soll der Abteilung Onkologie im He-
gau-Bodensee-Klinikum Singen zu-
gute kommen. 

Benefizkonzert

Noch Karten für Rainhard Fendrich

Seit 1. Dezember ist Privatdozent Dr.
Jan Harder der neue Chefarzt der In-
neren Medizin II am Hegau-Boden-
see-Klinikum Singen. Letzte Woche
hat er sich der Presse vorgestellt.
Der 40-jährige gebürtige Singener
hat klare Visionen – er will in seinem
medizinischen Standard den ande-
ren einen Schritt voraus sein und ei-
ne Vorreiterrolle im Kreis einneh-
men. 

In Singen traf er auf ein motiviertes
Team aus Ärzten und Pflegenden.
Hier werde patientenorientierte Me-
dizin auf höchstem Niveau prakti-
ziert, lobt Harder. Die Medizinische
Klinik, die neben der allgemeinen In-
neren Medizin die Schwerpunkte
Gastroenterologie, Hämatologie/On -
 kologie, Infektiologie und Rheuma-
tologie hat, sei in vielen Bereich
sehr gut aufgestellt, dennoch sieht
Dr. Harder auch punktuelle Möglich-
keiten der Weiterentwicklung. So
will er die endoskopischen Leistun-
gen ausbauen. 

Neben einer hochauflösenden Video -
endoskopie des Magens und des
Dickdarms auf neuestem Stand wird
zukünftig auch eine Dünndarmendo-
skopie am HBK Singen möglich sein.

Diese für den Kreis Konstanz neuar-
tige Untersuchung kann bei der Su-
che nach einer Blutungsquelle bei
Blutarmut oder zur Diagnostik von
Tumoren eingesetzt werden. Auch
neue Ultraschallverfahren zur ver-
besserten Diagnostik (Endosono-
grafie) bei Leber- und Darmerkran-
kungen will Harder einführen. Diese
moderne Diagnostik wird im Rah-
men des Darmzentrums Hand in
Hand mit den Kollegen der Viszeral-
chirurgie durchgeführt, die kollegia-
le Atmosphäre und die kurzen Wege
im Hegau-Bodensee Klinikum Sin-
gen sorgen für eine optimale Zusam-
menarbeit zwischen den Abteilun-
gen Innere Medizin und Chirurgie.

Ein weiterer Schwerpunkt der Abtei-
lung ist die Therapie von Tumoren
aller Art. Die Abteilung ist über das
Krebszentrum am Hegau-Bodensee
Klinikum integriert in ein Netzwerk.
Über dieses Netzwerk, das interna-
tional anerkannte Tumorzentren als
Kooperationspartner hat, wird ge-
währleistet, dass  Patienten auch
mit selteneren Tumorerkrankungen
immer nach dem neuesten Stand be-
handelt werden.

Dr. Jan
 Harder ist
der neue
Chefarzt der
II. Medizini-
schen Klinik
am HBK
 Singen. 

Der neue Chefarzt der Inne-
ren Medizin II, gebürtiger
Singener, hat klare Visio-
nen – er will in seinem me-
dizinischen Standard den
anderen einen Schritt vor-
aus sein und eine Vorreiter-
rolle im Kreis einnehmen. 

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Dr. Jan Harder
neuer Chefarzt der

II. Medizinischen Klinik 

Dass auch in diesen Zeiten närri-
sches Gedankengut Hochkonjunktur
haben kann, bewies die vormals
mächtige politische Klasse unserer
Stadt Singen, die sich zur närrischen
Sondersitzung des Gemeinderates
im Ratssaal versammelte. 

Die brennenden Themen der vergan-
genen Monate wurden von den Frak-
tionen der CDU, SPD und der Neuen
Linie in einem verzweifelten Akt mu-
sikalisch und gereimt angespro-
chen, um so ihre Kompetenz zur Pro-
blemlösung unter Beweis zu stellen.
Auch Singens Oberbürgermeister
Oliver  Ehret und Bürgermeister
Häusler flüchteten sich angesichts
der von den vormals verbündeten
Fraktionen und den neuen Machtha-

bern massiv vorgebrachten Vorhal-
tungen in nebulöse Fantasien, die
der objektive Beobachter allerdings
nur als Wunschträume bezeichnen
kann. Gemeinsam stimmten sie
das Lied „Wenn ich einmal
reich wär’“ aus dem Musical
„Anatevka“ an, um so die när-
rischen Entscheidungsträger
schon mal auf die kommenden
Haushaltsberatungen einzu-
stimmen. 
Auch der fadenscheinige Ver-
such von OB Ehret, dezent auf
üppige Überschüsse des Nar-
rentreffens der Poppele zu
schielen, die doch prächtig als Ein-
nahmen in den städtischen Haushalt
einfließen könnten,  prallte an der zu
allem entschlossenen Poppele-Front

wirkungslos ab. All diese verzweifel-
ten wie letztlich im Ansatz nicht
überzeugenden Bemühungen schütz -
ten Verwaltungsspitze und Gemein-
derat dennoch nicht vor der durch
Zunftmeister Stephan Glunk und
dessen Poppele-Spießgesellen un-

barmherzig durchgeführten Amts-
absetzung. 

So ganz geheuer scheint den
Narren die Machtübernahme

angesichts der riesigen unge-
lösten Probleme jedoch nicht

gewesen zu sein. Nur die
Verpflichtung aus 150 Jah-

ren Stadtrettung habe trotz der
übermenschlichen Anstrengungen
des Poppelevolkes bei der Durch-
führung des Narrentreffens zum Ent-

schluss geführt, auch in diesem Jahr
mit leichter Hand bis Aschermitt-
woch all das zu korrigieren, was im
Rathaus wieder verbockt wurde, so
Glunk.

Dessen massive Agitation führte
dann auch bei der Frage nach der
Absetzung des Rathaushaufens da-
zu, dass dieser mit Abstimmungser-
gebnissen, die man nur aus der da-
maligen DDR-Volkskammer kannte,
aus dem Saal und den Ämtern ge-
fegt wurde.

Letztlich waren OB, Bürgermeister
und Fraktionen ihrer Ohnmacht be-
wusst, auch irgendwie dankbar,  un-
ter den schützenden Um hang des
Popolius schlüpfen zu dürfen.

Mit der „Erzählzeit ohne Grenzen“
vom 8. bis 14. März 2010 heben die
Stadt und der Kanton Schaffhausen,
vertreten durch ihren Verein Agglo-
meration Schaffhausen, sowie die
Stadt Singen gemeinsam ein neues
Literaturfestival aus der Taufe. Mit-
wirken werden diesmal auch 18
Nachbargemeinden der beiden Städ -
te. 27 Autoren geben einen Einblick
in die aktuelle deutschsprachige Li-
teratur. Außerdem erwarten das Pu-
blikum im Reigen der 37 Veranstal-
tungen auch hochkarätige Diskus-
sionsrunden. 

„Schaffhausen und Singen pflegen
auf vielen Feldern eine hervorragen-
de grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit“, betont der Singener
Kulturbürgermeister Bernd Häusler.
Gekrönt worden sei diese im kultu-
rellen Bereich durch das gemeinsa-
mes Krimifestival „Criminale“ im
vergangenen Mai. Dies habe die Ini-
tialzündung für eine weitere, auf die
Zukunft gerichtete Kooperation in
Sachen „Literatur“ gegeben. Bei der
Organisation könne man somit nicht
nur auf ein engmaschiges und be-
währtes, sehr tragfähiges Netzwerk
zurückgreifen, sondern auch auf ein
erfahrenes Team bauen. 

„Ein Vorhaben wie das neue Litera-
turfestival wäre für uns natürlich oh-
ne finanzielle Unterstützung Dritter
nicht realisierbar“, betont Häusler.
Er dankt den Verantwortlichen von
Interreg IV, des gemeinsamen För-
derprogramms der EU und der
Schweiz, sowie den Sponsoren, die

diese neue kulturelle Initiative kräf-
tig unterstützen. „Ihnen ist es auch
zu verdanken, dass wir mit Ausnah-
me unseres ‚Sonntagsfrühstücks‘
zum Abschluss alle Veranstaltungen
bei freiem Eintritt anbieten können“,
unterstreicht Häusler. Die Interreg-
Mittel ermöglichten die Durchfüh-
rung der „Erzählzeit ohne Grenzen“
für drei Jahre, also bis 2012. „Wir
wünschen uns natürlich, dass sich
das Festival bis dahin gut etabliert
hat. Daran werden wir auch kräftig
arbeiten“, so Häusler! 

Mit dem Motto „Das Leben der An-

deren“ sei bei dem neuen grenzü-
berschreitenden Literaturfestival
auch das Leben auf der jeweils an-
deren Seite der Grenze gemeint, so
Reto Dubach, Mitglied der Kantons-
regierung Schaffhausen. Mit der Ver-
anstaltungsreihe wolle man den
deutsch-schweizerischen Kulturaus-
tausch intensivieren, das Publikum
beiderseits der Grenze mit Autoren
und literarischen Trends des jeweili-
gen Nachbarn bekannt machen, für
Literatur werben sowie die Bevölke-
rung fürs Lesen und die Auseinan-
dersetzung mit Literatur begeistern.
Darüber hinaus sei auch ein Ziel, mit

kulturellen Eigenheiten der jeweili-
gen Nachbarn vertraut zu machen,
die Begegnung zu fördern. 

So werden bei der Eröffnungsveran-
staltung am Montag, 8. März, um
19.30 Uhr in der Stadthalle Singen
Adolf Muschg und Martin Walser
unter dem Titel „Liebe Nachbarn!“
Fragen zu kulturellen Gemeinsam-
keiten und Eigenheiten nachgehen
(SINGEN KOMMUNAL berichtete be-
reits ausführlich).
Stets aktuelle Informationen
gibt’ s im Internet (www.
erzaehlzeit.com).

Stellten das Programm der „Erzählzeit ohne Grenzen vor (von links): René Specht (Bibliotheken
Schaffhausen), Juliane Huber (Sponsor Elektrizitätswerk/Kanton Schaffhausen), Reto Dubach
(Regierungsrat/Kanton Schaffhausen), Bernd Häusler (Kulturbürgermeister Singen), Clemens
Fleischmann (Sponsor Randegger Ottilienquelle), Volker Wirth (Sponsor Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell) und Barbara Grieshaber (Bibliotheken Singen). 

„Erzählzeit ohne Grenzen“ (1):

27 Autoren, 37 Veranstaltungen, 20 Gemeinden 

i
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Dank an langjährige Mitarbeiter
der Stadtverwaltung

In einem kleinen feierlichen Rahmen würdigte Oberbürgermeister Oliver Ehret sechs langjährige Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung Singen, so Silvia Amann (Tageseinrichtungen/25 Jahre) und Werner
 Anzenberger (Technische Dienste/25 Jahre) sowie – sie fehlen allerdings auf dem Foto: Ursula Frey
(Tageseinrichtungen/25 Jahre), Bernfried Haungs (Schule, Sport und Bäder/25 Jahre), Petra Schüttler
(Jugendmusikschule/25 Jahre) und Daniela Fröhlich (Tageseinrichtungen/25 Jahre).

Stadtteilbüchereien: 

Hildegard Kopp und Kurt Blume
feierlich verabschiedet 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde verabschiedete Bürgermeister Bernd Häusler zwei langjährige Leiter von
Stadtteilbüchereien und bedankte sich bei ihnen für ihre engagierte Arbeit: In der Stadtteilbücherei Hausen war
Hildegard Kopp fast 30 Jahre lang als Büchereileiterin tätig. Seit 1981 sorgte sie jede Woche dafür, dass die Haus-
ener sich mit Lesestoff eindecken konnten. Im letzten Jahr wurde die Leitung der Stadtteilbücherei Hausen an Lu-
cia Krüger übergeben. In Überlingen am Ried war Kurt Blume fast vierzig Jahre mit Leib und Seele Leiter der örtli-
chen Bücherei. Seine Nachfolge übernimmt ab sofort Tanja Gnädig. Unser Bild entstand bei der Feierstunde in der
Singener Stadtbücherei. Von links: Ekkehard Halmer, Bürgermeister Bernd Häusler, Hildegard Kopp, Barbara
Grieshaber (Leiterin der Singener Stadtbücherei) und Kurt Blume.

Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum 
Mittwoch, 17. Februar, 17 Uhr: Atem-
pause; 
Samstag, 20. Februar, 9.30 Uhr:
Morgengebet; 
Sonntag, 21. Februar, 10 Uhr: Offe-
ner Himmel, Wortgottesfeier (mit
der Band „Mein Radio“); 
Dienstag, 23. Februar, 7.30 Uhr: Eu-
charistische Anbetung; 
Mittwoch, 24. Februar, 17 Uhr: Atem-
pause. 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle 
Sonntag, 21. Februar, 11 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl (evangelischer Pfarrer
Hans-Wilhelm Ubbelohde); 
18 Uhr: Taizegebet (katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert); 
Sonntag, 28. Februar, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier (Lea Bräutigam und Thilo
Lang, Pfarrer Reichert). 

Öffnungszeiten City-Pastoral 
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-

tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
Fahrt zum klösterlichen Tibet-Insti-
tut (CH-Rikon): Das Kloster wurde
unter der Schirmherrschaft des 14.
Dalai Lama gegründet. Besichtigung
und Gespräch am Dienstag, 23. Fe-
bruar; Abfahrt 13.30 Uhr; Ankunft in
Singen ca. 18 Uhr. 
Wenn Kirche um Geld bittet: Kriti-
sche Fragen aus Sicht der Spender,
Vortrag von U. Schnieders, Fundrai-
sing im Erzbistum Freiburg, am
Dienstag, 23. Februar, 19.30 Uhr. 
Kriegskinder – den inneren Frieden
finden: Seminar ab Dienstag, 23. Fe-

bruar, drei Nachmittage 14-tägig je-
weils 15 bis 17.30 Uhr. 

Herta Müller (Literaturpreis 2009).
Zentrale Passagen ihres Werkes
werden von Frau Hajkova-Barth
(Prag) gelesen und in ihrer Biogra-
phie verortet, Mittwoch, 24. Februar,
20 Uhr. 

Vortrag zum Thema: „Entdecke den
Himmel in dir!“ – Von der „Beschleu-
nigungsgesellschaft“ zur „Kultur der
Langsamkeit“ am Donnerstag, 4.
März, um 19 Uhr im großen Turmsaal
im HBH-Klinikum Singen. Referent:
Hubert Wurz, Franziskaner, der sich
seit vielen Jahren mit Mystik, Kon-
templation, Yoga und der Zen-Medi-
tation beschäftigt. Das Vorgetragene
lädt nicht nur zum Nachdenken ein.
Es möchte auch motivieren und ei-
nen Weg aufzeigen, um langsam ei-
ne „Kultur der Langsamkeit“ entste-
hen zu lassen. Veranstalter: Arbeits-
kreis Ethik Standort Singen, Hospiz-
verein Singen, Klinikseelsorge am
HBH-Klinikum. 

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

Müllabfuhr  und Baustellen

Baustellen sind eine zeitlich be-
grenzte Behinderung für den öf-
fentlichen Verkehr und für die An-
wohner. Nicht nur der Verkehr,
auch die Müllgefäße und die Gel-

ben Säcke müssen manchmal um-
geleitet werden. Die Müllfahrzeuge
unterliegen den Spielregeln des öf-
fentlichen Verkehrs. Sie dürfen und
können nicht in den Baustellenbe-
reich einfahren.
Deshalb werden die Anwohner von

Baustellen, gesperrten Straßen
oder Straßenteilen gebeten, sämtli-
che Mülltermine, auch die Gelben
Säcke und den Sperrmüll, an der
nächst gelegenen und von den Müll -
fahrzeugen anfahrbaren Straßen -
ecke gesammelt bereitzustellen.

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats

am Dienstag, 23. Februar, 
16 Uhr, 

im Ratssaal des Rathauses, 
Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse 

2. Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Masurenstraße“ (Aufhe-
bung des Bebauungsplanes „Obe-
rer Bühl“ vom 13. März 1980) 
– Entscheidung über die während
den Beteiligungen der Öffentlich-
keit nach § 3 (2) BauGB und der
Behörden nach § 4 (2) BauGB ein-
gegangenen Anregungen 
– Zustimmung zum Bebauungsplan
– Zustimmung zu den Örtlichen
Bauvorschriften 

– Beschluss des Bebauungsplanes
als Satzung 
– Beschluss der Örtlichen Bauvor-
schriften als Satzung 

3. Berufung eines neuen beraten-
den Mitglieds sowie eines neuen
stellvertretenden beratenden Mit-
glieds für den Ausschuss für Ju-
gend, Soziales und Ordnung auf
Vorschlag des Stadtseniorenrats
Singen 

4. Dringende Vergaben 

5. Mitteilungen/Anträge 

6. Spenden und Zuwendungen 

7. Anfragen und Anregungen 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Auf einer Fläche von 357104 Qua-
dratkilometern müssen in Deutsch-
land Industrie, Landwirtschaft, Wald,
Wohngebäude und Verkehrswege
Platz finden. Auch die Energiegewin-
nung aus Erneuerbaren Energien be-
ansprucht Flächen – sei es durch
Windparks, Energiepflanzen oder
Solaranlagen auf Freiflächen. Im Vor-
feld der „Internationalen Grünen
Woche“ stellte die Agentur für Er-
neuerbare Energien nun den ers ten
Potenzialatlas für regenerative Ener-
gien vor. 

In ihm ist der Flächenverbrauch von
heute und bis zum Jahr 2020 für alle
Sparten der Erneuerbaren Energien
berechnet. Wind- und Sonnenener-
gie, Biomasse, Wasserkraft und Geo-
thermie decken bis dahin nach Bran-
chenprognosen einen Anteil von 28
Prozent des gesamten Energiever-
brauchs. 

Auch das Potenzial der Solarenergie
ist noch weitgehend unerschlossen,
wie der neue Atlas belegt. Lediglich
2,5 Prozent der geeigneten Gebäu-
deflächen werden bisher für Strom
oder Wärme aus der Sonne genutzt,
und Solarparks auf Freiflächen bele-
gen heute mit rund 1700 Hektar etwa
0,005 Prozent der Fläche des Bun-
desgebiets.

Da diese Anwendung der Solartech-
nologie zur Strom erzeugung schon
heute vergleichsweise günstig ist,
geht die Branche von einem
Wachstum der Solarparks auf
deutschlandweit ca. 10 000 Hektar
bis 2020 aus. Das entspricht unge-

fähr der Fläche der Stadt Gelsenkir-
chen. „Solaranlagen auf vorbelaste-
ten Standorten können Vorteile für
den Umwelt- und Naturschutz brin-
gen“, so Carsten Wachholz, Referent
für Energiepolitik und Klimaschutz
des Naturschutzbund Deutsch land. 

Und: „Solche Anlagen ermöglichen
beispielsweise die Sanierung verun-
reinigter Böden auf ehemaligen Mili-
tärflächen. Bei Nutzung von Acker-
flächen entsteht unter den Solarmo-
dulen Grünland, welches der Natur
in einer intensiv genutzten Kultur-
landschaft wichtige Rückzugsflä-
chen bietet.“

Erster Potenzialatlas Erneuerbare Energien erschienen

Solar hat noch viel
 Potential in Deutschland 

Sonntag, 7. März:

„Tag der Archive“
auch in Singen

Das Stadtarchiv Singen beteiligt
sich am deutschlandweiten Tag der
Archive, der dieses Jahr unter dem
Motto „Dem Verborgenen auf der
Spur“ steht. Es gibt die Möglich-
keit, am Sonntag, 7. März, „Hinter
die Kulissen“ zu schauen und Ein-
blicke in die spannende histori-

sche Arbeit des Stadtarchivs zu be-
kommen. Dabei werden u.a. Füh-
rungen durch das Magazin des
Stadtarchivs angeboten und eine
kleine Ausstellung zur 200-jähri-
gen Zugehörigkeit Singens zum
Großherzogtum Baden mit Zirkula-
ren, Patenten und Handschriften
zu bewundern sein.

Das Team des Stadtarchivs freut
sich auf viele Besucherinnen und
Besucher (Julius-Bührer-Straße 2;
DAS 2). 

Behinderten- und
Herzsportgruppen

Singen e.V. 
Die Jahreshauptversammlung der
Behinderten- und Herzsportgruppen
Singen e.V. findet am Samstag, 13.
März, um 15 Uhr im Hotel „Wider-
hold“, Schaffhauserstraße 58 in Sin-
gen, statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen Wahlen, Satzungsänderung und
die Vorbereitung der internationalen
Deutschen Meisterschaft. 

VdK-Sprechtage 
Die Sprechtage des VdK-Sozial-
rechtsschutzes (Bleichwiesenstraße
1/1, in Radolfzell, Telefon: 07732/
9236-0) finden jeden Dienstag von 9
bis 15.30 Uhr statt.
Termine nur nach telefonischer Ver-
einbarung.

Informiert und beraten wird in allen
sozialrechtlichen Fragen, u.a. im
Schwerbehindertenrecht, in der ge-
setzlichen Unfall-, Renten-, Kranken-
und Pflegeversicherung. 

Das Landratsamt Konstanz veran-
staltet mit den Imkervereinen west-
licher Bodensee einen Einführungs-
kurs über das Halten von Honigbie-
nen. Die notwendige Theorie gibt es
abends am 25. Februar, 4., 11. und
18. März in Stockach. 
Ab April erfolgt die Praxis in Klein-

gruppen bei den Lehrbienenständen
der Vereine. Fachliche Leitung: Peter
Glökler, Obman für Aus- und Fortbil-
dung des Landesverbandes Badi-
scher Imker e.V. 
Frühjahrsnachschau, Jungvolkbil-
dung, Schwarmtrieblenkung und
Honigernte u.v.m. sind die Themen

der Workshops bis zum Herbst.  Be-
ginn: Donnerstag, 25. Februar; Un-
kostenbeitrag: Theorie 20 Euro. 

Teilnahme nach Reihenfolge der An-
meldung beim Amt für Landwirt-
schaft, Obst- und Gartenbau, Tele-
fon 07531/800–2936. 

Einführungskurs über das Halten von Honigbienen

(Un-)bekannte Schätze des
Hegau-Museums (4) 

Hammeraxt 
1921 machten Landarbeiter beim
Torfstechen am Rande von Wahlwies
einen ungewöhnlichen Fund: in über
einem Meter Tiefe kam eine steiner-
ne Hammeraxt zum Vorschein. Ar-
chäologen glaubten damals, dass es
sich um eine Streitaxt untergegan-
gener Kulturen handelte. Inzwi-
schen weiß es die Forschung ein we-
nig besser. Anwohner dieses ehe-
maligen Sumpfgebietes haben die
Steinklinge vor etwa 5000 Jahren
am Ende der Jungsteinzeit als Mehr-
zweckwerkzeug angefertigt. 

Die urzeitlichen Werkzeugmacher –
im Hauptberuf Ackerbauern und
Viehzüchter – gaben sich große Mü-
he: das Stück sieht den damals neu
aufkommenden Kupferbeilen sehr
ähnlich. Selbst die „Gussnähte“
wurden sorgfältig aus dem Grünge-
stein herausgeschliffen. Vielleicht
wurde die Hammeraxt absichtlich

als Opfergabe im Moor versenkt;
Beispiele hierfür gibt es einige in
Europa. Die Epochenwende von der
Stein- zur Bronzezeit muss von den
damaligen Bewohnern unserer
Landschaft als eine besondere Zeit
erlebt worden sein. 

Lange Jahrzehnte galt die Wahlwie-
ser Hammeraxt im Hegau-Museum
als verschollen, dann tauchte sie
überraschend im Nachlass des Mu-
seumsgründers Albert Funk wieder
auf. Das Hegau-Museum konnte den
außergewöhnlichen Fund 1996 auf
einer aufsehenerregenden Auktion
ersteigern. Dies war nur dank groß-
zügiger Spenden von Singener Bür-
gern möglich. 

Wer die steinzeitliche Hammeraxt
mit eigenen Augen betrachten will,
ist im Hegau-Museum willkommen
(Öffnungszeiten: Dienstag bis Sams -
tag 14 bis 18 Uhr, Sonn- und Feierta-
ge 14 bis 17 Uhr). 

BLHV-Termine
Über das BBauen im Außenbereich
informieren Alexander Möndel vom
Landwirtschaftsamt Stockach sowie
BLHV-Justitiar Michael Nödl am 18.
Februar um 14 Uhr im Gasthaus
„Hecht“ in Orsingen; 
Am 18. Februar um 20 Uhr im Hotel
„Paradies“ in Stockach wird BLHV-
Justitiar Michael Nödl ausführlich
über PPatientenverfügung und Testa-
ment informieren.

Getränkeseminar 
Im Rahmen der Landesinitiative
„Blickpunkt Ernährung – Getränke“
lädt das Landratsamt, Amt für Land-
wirtschaft Stockach, zum Getränke-
seminar „Trink dich fit und genieße
aus der Region “ an drei Nachmitta-
gen ein. Es wird von der Erzeugung
bis hin zur Verarbeitung und dem
gesundheitlichen Wert von Lebens-
mitteln informiert. 
Termine:
• DDienstag, 23. Februar, 14 bis 16.30
Uhr: Getränke in der Ernährung und
unter der Lupe; Wie können wir mit
dem richtigen Trinkverhalten die Ge-
sundheit unterstützen? Warenkun-
de durch den Dschungel des Geträn-
kemarktes – von Mineralwasser und
Fruchtsäften bis zu Sportler-, Well-
ness- und Trendgetränken.
• DDienstag, 2. März, 15 bis 17.30
Uhr: Unser Trinkwasser; Besichti-
gung des Bodenseewasserwerkes
in Sipplingen. Aus Sicherheitsgrün-
den wird 14 Tage vorher Adresse und
Personalausweisnummer benötigt.
Bitte bei der Anmeldung angeben.
Treffpunkt: Landwirtschaftsamt. 
• DDienstag, 9. März, 14 bis 16.30
Uhr: Fruchtsaftherstellung in der
Region; Besichtigung der Firma
Weinmann in Steißlingen (Kelterei
und Brennerei, Lange Straße 120). 

Infos und Anmeldung (bis 19. Febru-
ar): Amt für Landwirtschaft Sto -
ckach, Winterspürer Straße 25,
78333 Stockach, 1.OG, Zimmer 101,
Telefon 07531/800-2942 oder 800-
2941, E-Mail: elisabeth.auer@land-
kreis-konstanz.de. 

Steinerne
Hammeraxt 
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Beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ 

Jugendmusikschüler erfolgreich:
23 erste und drei zweite Preise

Beim Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ in Konstanz war die Ju-
gendmusikschule Singen wieder au-
ßerordentlich erfolgreich. Das fleißi-
ge Üben der Schülerinnen und Schü-
ler hat sich also gelohnt, erspielten
sie sich doch mit herausragenden
Leistungen 26 Preise, darunter 23
erste Preise und drei zweite Preise.
Da eine Weiterleitung für jüngere Al-
tersgruppen nicht vorgesehen ist,
werden acht Teilnehmer zum Lan-
deswettbewerb fahren. 

Eine besondere Anerkennung ge-
bührt den Lehrerinnen und Lehrern
der JMS: Barbara Brieger, Marianne
Berger, Cristina Marton, Andrea Bin-
der, Florian Gutmann, Ursula Hehl,
Bruno Kewitsch, Marianne Kopp,
Christian Sorger, Christoph Theinert,
Konstantin Keller und Siegfried
Worch. 

Die Ergebnisse der Singener Musik-
schülerinnen und -schüler (in Klam-
mern die Lehrer): 
Akkordeon: Johannes Fischer AG: Ia
22 Punkte, 1. Preis (Klasse Marianne
Berger). 
Streichinstrumente: Etienne Häus-
ler, Cello AG: Ia 24 Punkte, 1. Preis
(Klasse Christoph Theinert), Simon
Gerster, Klavierbegleitung AG: IV 23
Punkte, 1. Preis (Klasse Cristina Mar-
ton), Enrico Scinta, Cello AG: Ib 21
Punkte, 1. Preis (Klasse Christoph

Theinert), Simon Gerster, Klavierbe-
gleitung AG: IV 22 Punkte, 1. Preis
(Klasse Cristina Marton), Jona Wil-
helm, Cello AG: II 17 Punkte, 2. Preis
(Klasse Christoph Theinert), Aaron
Löchle, Violine AG: IV 21 Punkte, 1.
Preis (Klasse Bruno Kewitsch). 
Harfen-Ensemble: Uta-Marei Martz/
AG: IB 22 Punkte, 1. Preis, Hannah
Adam AG: IB 22 Punkte, 1. Preis
(Klasse Marianne Kopp), Laura
Rohr/AG: II 22 Punkte, 1. Preis, Vivi-
ane Okle AG: II 22 Punkte, 1. Preis
(Klasse Marianne Kopp), Eva Fran-
klin/AG: III 20 Punkte, 2. Preis Miri-
am Heintschel AG:III 20 Punkte, 2.
Preis (Klasse Marianne Kopp).
Klavier und ein Blasinstrument: Frie-
derike Kasper, Klavier/AG: V 24
Punkte, 1. Preis, Weiterleitung zum
Landeswettbewerb, Mariella Meyer,
Klarinette AG: V 24 Punkte, 1. Preis
Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb (Klasse Barbara Brieger, Sieg-
fried Worch), Sebastian Reinbold,
Klavier/AG: III 21 Punkte, 1. Preis,

Saskia Tschacher, Klarinette AG: III
21 Punkte, 1. Preis (Klasse Konstan-
tin Keller, Siegfried Worch), Patricia
Meyer, Klavier/AG: IV 24 Punkte, 1.
Preis mit Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb, Luksza Jana, Saxophon
AG: IV 24 Punkte, 1. Preis mit Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb
(Klasse Barbara Brieger, Florian Gut-
mann), Saskia Biehler, Klavier AG: III
23 Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung
zum Landeswettbewerb, Christiane
Spannbauer, Querflöte AG: III 23
Punkte, 1. Preis mit Weiterleitung
zum Landeswettbewerb (Klasse Bar-
bara Brieger, Ursula Hehl), Svenja
Daub, Klavier AG: IV 22 Punkte, 1.
Preis, Clara Paul, Querflöte AG: IV 22
Punkte, 1. Preis (Klasse Barbara
Brieger, Ursula Hehl). 

Alte Musik: Trio: Corinna Schmalohr
Blockflöte AG: IV 25 Punkte, 1. Preis
mit Weiterleitung zum Landeswett-
bewerb; Nora Hartmann, Cello AG:
IV 25 Punkte mit 1. Preis Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb; Vere-
na Schmalohr, Cembalo AG: IV 25
Punkte mit 1. Preis Weiterleitung
zum Landeswettbewerb (Klasse An-
drea Binder, Christoph Theinert). 
Gitarren-Ensemble: Julian Grau AG:
II 21 Punkte, 1. Preis, Lukas Grumann
AG: II 21 Punkte, 1. Preis, Matthias
Eger AG: IV 23 Punkte, 1. Preis mit
Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb (Klasse Christian Sorger). 

Das fleißige Üben der Schü-
lerinnen und Schüler hat
sich gelohnt, erspielten sie
sich doch mit herausragen-
den Leistungen 26 Preise.

(Alain Ohl,
Leiter der JMS Singen)

Beim Neujahrsempfang der Stadt Singen spendeten die Gäste für die Opfer des Erdbebens auf
Haiti. Oberbürgermeister Oliver Ehret (rechts) überreichte den Spendenscheck in Höhe von
1455,50 Euro symbolisch an die Vertreter der Organisation „Hoffnungszeichen – Sign of Hope“
Klaus Stieglitz (2. von links) und Reimund Reubelt (2. von rechts). Vito Giudicepietro (links)
übergab 900 Euro, die bei dem Neujahrsfest der italienischen Vereins A.C.R.E.I. in Singen ge-
spendet wurden.

Beim Neujahrsempfang der Stadt:

Gäste spendeten für Haiti

Der wohl leckerste Abend des kom-
menden Jahres in Singen wird am
Donnerstag, 18. März, in der Stadt-
halle geboten. 15 Spitzenköche aus

der Region von Freiburg bis Oberst-
dorf stellen ihre Kunst vor. Dazu gibt
es eine Weinverkostung, Musik und
eine Talkrunde. 

Es ist eine Premiere in der Stadthalle
Singen. In einzelnen Regionen wie
Breisgau und Markgräfler Land,
Linzgau, Oberschwaben und Ober-
allgäu sowie im Schwarzwald und
am Bodensee sind die Feinschme -
cker-Abende längst ein Publikums-
magnet. Der Veranstalter, „Die Red-
aktion“ aus Überlingen, führt je-
weils die besten Köche der Regionen
zusammen. Es ist immer eine kleine
kulinarische Sensation, wenn so vie-

le Köche miteinander köcheln und
brutzeln. Jeder an seinem Stand,
und jeder mit seinen absoluten Spit-
zenprodukten. Jeder der Köche gibt
immer sein Bestes. Die Gäste dage-
gen dürfen probieren, schlemmen
und genießen. 

Bisher feierten die Köche und ihre
Gäste die Feinschmecker-Abende in
ihren eigenen Regionen. Der Erfolg
und enorme Zuspruch der Gäste rief
nach einem übergreifenden Genuss-
festival. „Der Süden Deutschlands
hat sich mit seinen verschiedenen
Feinschmecker-Regionen schon lan-
ge als besonderer Landstrich für gu-
tes Essen und Trinken herausge-
stellt. Wir präsentieren unsere Kö-
che nun unter der Dachmarke Süd-
land“, sagt Njoschi Weber, einer der
Organisatoren von „Die Redaktion“.
„Kulinarisch gehören die Regionen
von Freiburg bis Oberstdorf schon
lange zu einem kulturell außeror-
dentlich bedeutendem Erlebnis-
land.“ 

Der kulinarische Abend am Donners-

tag, 18. März, in der Stadthalle Sin-
gen startet um 18.30 Uhr. Musika-
lisch begleitet wird er von der Band
„Best Of Us“ und moderiert von
 Erich Schütz („Die Redaktion“) bis
hin zum Schlussbild mit den anwe-
senden Köchen. Natürlich soll sich
das „Walking Dinner“, so der engli-
sche Ausdruck für die Feinschme -
cker-Stehparty des Jahres, in Singen
etablieren.

Die Veranstaltung wird unterstützt
von der Sparkasse Singen-Radolf-
zell, Thüga Energie, Gas- und E-Werk
Singen, „HG living“ aus Singen, der
Randegger Ottilienquelle und der
badischen Staatsbrauerei Rothaus.
Karten gibt es für 38 Euro pro Person
im Vorverkauf in den Büros der Tou-
rist Information  Stadthalle Singen
und über die Telefon-Hotline 0172/
742 1533.

Wer anderen Feinschmeckern mit
Karten eine Freude machen möchte,
sollte sich sputen! Erfahrungsge-
mäß sind die Feinschmecker-Aben-
de sehr schnell ausverkauft. 

Ein Abend für die Feinschmecker

Premiere in der Stadthalle: 15 Köche
aus dem „Südland“ stellen sich vor 

15 Spitzenköche aus der Re-
gion von Freiburg bis Oberst -
dorf stellen ihre Kunst vor.
Dazu gibt es eine Weinver-
kostung, Musik und eine
Talkrunde. 

(Die Organisatoren 
von „Die Redaktion“)

Viele namhafte Kochkünstler

Peter Vögele aus Überlingen-Lip-
pertsreute, Hubert Hohler und
Markus Keller vom Slow-Food-
Convivium Bodensee, der einst
jüngsten Sternekoch Deutsch-
lands, Clemens Baader aus Heili-
genberg, Klaus und Hubert Neid-
hart aus Moos, Markus Jäger aus
Singen, Jürgen Veeser aus Wahl-

wies, Michael Noll aus Bodman-
Ludwigshafen, Manfred Hölzl aus
Konstanz, Christian Klemm aus
Owingen, Günther Kummerländer
aus Donaueschingen, Rüdiger
Bosse aus Villingen-Schwennin-
gen, Markus Sibold aus Tengen,
Egbert Tribelhorn aus Tengen-
Wiechs sowie Gästeköche aus
Oberschwaben, dem Oberallgäu
und dem Markgräfler Land.

„Fettes Schwein“
„Fettes Schwein“ – der Titel ist
schon ein starkes Stück, aber der
Inhalt auch: Nicht umsonst wurde
die Komödie des 1963 geborenen
amerikanischen Filmemachers und
Dramatikers Neil LaBute nach der
Uraufführung 2005 in New York re-
gelrecht gefeiert. Situationskomik
und Wortwitz begeistern nun auch

die Besucher der Stadthalle Singen
am Sonntag, 28. Februar, um 20
Uhr.
In LaButes mit spielerischer Leich-
tigkeit geschriebenen bitter-süßen
Komödie – scharfsinnige Analyse
einer Gesellschaft – wird auch die
Liebe den Regeln der Verwertbar-
keit unterworfen. Im Zeitalter des
fast schon hysterischen Diätwahns
und des Waschbrettsbauchs wird
Tom mit der schwierigsten Ent-
scheidung seines Lebens konfron-
tiert. Wird er oder soll er bei der
„Richtigen“ bleiben – oder aus
Rücksicht auf den eigenen Markt-
wert dem Konformitätszwang
nachgeben? 

„Die Sternstunde
des Josef Bieder“
Der Wurm ist drin im Stadttheater:
Die Vorstellung ist abgesagt, das
Publikum ist dennoch gekommen
und schaut erwartungsvoll auf die
Bühne. Dort oben steht Josef Bie-
der, ein Requisiteur, der von der Si-
tuation überrumpelt wird. Er unter-
hält die Zuschauer und fachsimpelt
über das Geschehen hinter den Ku-
lissen. Er erzählt Theateranekdo-
ten und philosophiert über Musik,
Tanz und die bisweilen hakligen
Rädchen im Kulturbetrieb. Bieder
zelebriert seine Theaterleiden-
schaft und die heimliche Liebe zu
seiner Auszubildenden Lini, die mit
einem Jüngeren davonrast. 
„Die Sternstunde des Josef Bie-
der“, das umwerfend komische
große Solo für einen kleinen Requi-
siteur von Eberhard Streul und Otto
Schenk, zelebriert Walter Rennei-
sen am Freitag, 19. März, um 20
Uhr in der Stadthalle Singen. Das
Stück braucht kein Ensemble und
kein Bühnenbild. Nur einen Com-
puter, ein paar Requisiten und viele
Musikinstrumente. Vor allem aber
eine Persönlichkeit, die alles in
sich vereint, Schauspieler und Mu-
siker, Sänger und Tänzer: Walter
Renneisen eben. 
Renneisen spielt Kontrabass und
Tuba, Trompete und Posaune, Gi-

tarre und Dudelsack, er haut in die
Tasten und stemmt sogar ein Alp -
horn. Eine köstliche Revue in einer
Scheinwelt aus künstlichem Blut
und unerwiderter Liebe, nuanciert
gespielt und mit einem enormen

Gespür für die „Großkopfeten“ wie
für die Fußnoten des Theaterbe-
triebs. 

Der in Mainz geborene Grimme-
Preisträger ist seit 1976 als freier
Schauspieler bei Hörfunk, Film und
Fernsehen beschäftigt. Mit seinem
eigenen Gastspieltheater ist er
auch mit den Stücken „Der Kontra-
bass“ von Patrick Süskind und „Ein
Bericht für eine Akademie“ von
Franz Kafka auf Tournee.

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

28. Februar: „Fettes Schwein“

19. März: „Die Sternstunde
des Josef Bieder“

Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz:
Mendelssohn und Bizet

Der 1954 in Baku geborene Dimitri
Sitkovetsky ist Dirigent und Geigen-
solist beim nächsten Konzert der
Südwestdeutschen Philharmonie am
Samstag, 27. Februar, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen. Auf dem Pro-

gramm stehen Auszüge aus „L’Arle-
sienne“ von Georges Bizet,  das Vio-
linkonzert e-Moll op. 64 von Felix
Mendelssohn Bartholdy sowie eben-
falls die „Carmen“-Suite von Rodion
Schtschedrin nach Themen von Ge-
orges Bizet. 

Eine Einführung mit dem Musikwis-
senschaftler Helmut Weidhase fin-
det um 19.15 Uhr statt. Jugendliche
erhalten verbilligte Eintrittskarten
für nur 5 Euro pro Person. Anmel-

dung hierzu ausschließlich über die
Volkshochschule, Hauptstelle Sin-
gen, Theodor-Hanloser-Straße 19,
78224 Singen, Telefonnummer
07731/9581-0 (singen@vhs-kon-
stanz-singen.de).

Als engagierter Kammermusiker
wird Dimitri Sitkovetsky in den USA,
im Fernen Osten und in Europa ge-
feiert. Seit einigen Jahren hat er eine
florierende Karriere als Dirigent ent-
wickelt. Ab der Saison 2003/04 ist
er Generalmusikdirektor des Greens -
boro Symphony Orchestras. Seit
2002 leitet er das Russische Staats-
Symphonieorchester in Moskau als
Erster Gastdirigent. Zwischen 1996
und 2001 war er Chefdirigent und
künstlerischer Berater des Ulster Or-
chestras, Belfast. Zum Abschluss
wurde er zum Ehrendirigenten des
Ulster Orchestras ernannt. 

Dimitri Sitkovetsky ist auch Gründer
und Musikalischer Direktor des New
European Strings Chamber Orche-
stra (NES), mit dem er in vielen Kon-
zertsälen und bei Festivals europa-

weit sowie in den USA gastierte. Im-
mer häufiger nimmt Sitkovetsky
auch die Doppelfunktion von Diri-
gent und Solist ein, unter anderem
bei Konzerten mit den dem Münche-
ner Kammerorchester, dem Ensem-
ble Orchestral de Paris, den Pome-
riggi Musicali (Mailand) oder dem

Orchestra della
Toscana (Flo-
renz). 

Viele Jahre schon
ist Sitkovets ky
auch als Festi-
valdirektor er-
folgreich.
Bei dem 2003
im italienischen

Cortona gegründeten Tuscan Sun
Festival fungiert er als musikalischer
Direktor.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon-
nummer 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Eine Einführung mit dem
Musikwissenschaftler Hel-
mut Weidhase findet um
19.15 Uhr statt. Jugendliche
erhalten verbilligte Ein-
trittskarten. 

D. Sitkovetsky 

Als erstes Pflegeheim in Singen
und im Landkreis Konstanz erhält

das Emil-Sräga-Haus das Zertifi-
kat „Verbraucherfreundliches

Pflegeheim“. Die Zertifizierung
wird von Gutachtern der Bundes-
interessenvertretung „Nutzerin-
nen und Nutzer von Wohn- und
Betreuungsangelegenheiten im
Alter und bei Behinderung e.V.“
(BIVA) durchgeführt. Finanzielle
Unterstützung gibt es vom Bun-

desministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz. Die AWO hat sich um die-

se Zertifizierung beworben und
wurde am 28. Januar von Gutach-

ter Horst Müller geprüft. Auf un-
serem Bild: Christina Menholz

(Pflegedienstleitung), Horst Mül-
ler (Gutachter der BIVA e.V.), Do-

minik Eisermann (Heimleiter).
Mehr Infos auf der Homepage

www.seniorenfamilie.
awo-konstanz.de. 

Emil-Sräga-Haus mit Zertifikat

Stadtwerke Singen: 

Kanalarbeiten
Wegen Kanalarbeiten an Hausan-
schlüssen wird die Uhlandstraße
zwischen Goethestraße und Ho-
henhewenstraße ab Montag, 22.
Februar, abschnittsweise halbseitig
gesperrt.
Die Arbeiten sollen ca. vier Wochen
dauern. Die Verkehrsteilnehmer
werden um Verständnis für die Be-
hinderungen gebeten. 

Stadthalle Singen 

„Witwenalarm“ ist
ausverkauft

Der „Witwenalarm“, das Gastspiel
der Komödianten Volker Heißmann
und Martin Rassau am Donnerstag,
18. Februar, um 19.30 Uhr in der
Stadthalle Singen, ist ausverkauft.

Seit September 2006 sind Heiß-
mann und Rassau als Witwen „Wal-
traud und Mariechen“ auch ständig
im „Musikantenstadl“ zu Gast. 

Öffnungszeiten des
Kunstmuseums

Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag u. Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Aktuelles



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Unter dem Motto »Tie-
risch gut« feierten die Kinder ausge-
lassen und fröhlich bei der diesjähri-
gen Fastnachtsparty. Pünktlich um 
15.03 Uhr eröffnete Axel Leitenmair 
den närrischen Nachmittag in der 
fastnächtlich dekorierten Waldeck-
halle. Die Kinder und Eltern – bunt 
und ideenreich kostümiert – strömten 

in Scharen, die Halle war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Das Programm 
bot reichhaltige Abwechslung für 
Groß und Klein. Die »Dance Kids« un-
ter Leitung von Rosangela Wittmer 
und eine Street-Dance-Vorführung, 
einstudiert von Jessica Melito, be-
geisterten die Zuschauer, ebenso die 
Zirkusgruppe mit Klaus Riedel. Die 
Jonglierer und Einradfahrer wurden 
mit großem Applaus gefeiert. Ein 
Parcours erforderte große Geschick-
lichkeit der Kinder. Ein Bonbon erster 
Güte war der Auftritt der Poppele-

zunft unter Leitung von Stephan 
Glunk, dem ein besonderer Dank gilt. 
Im Gefolge hatte er den Poppele und 
Schellenhansele und – was bei den 
Zuschauern ganz besonders ankam – 
die kleinen Narrenfiguren: ein klei-
nes Rebwieb und ein kleiner Hansele. 
Die Kinder hörten gebannt und mit 
Spannung zu, wie das Brauchtum zu-

stande kam. Ein fröhlicher, erlebnis-
reicher Nachmittag sowohl für die 
Verantwortlichen als auch für die El-
tern und Kinder ging nach 2 Stunden 
zu Ende. Ein großes Dankeschön an 
die Abteilungsleiterin Rita Sczuka 
sowie an die vielen freiwilligen Hel-
fer, ohne die eine solche Veranstal-
tung nicht möglich wäre. Nicht uner-
wähnt bleiben sollte auch der Dank 
an die vielen Kuchenspender/innen, 
die immer wieder eine solche Veran-
staltung mit allerlei Köstlichkeiten 
»versüßen«!

STV Kinderfasnet
Motto: »Tierisch gut«

Singen (swb). Der SSV Widerhold 
Singen hat ein erfolgreiches Jahr 
hinter sich. In der Hauptversamm-
lung im Schützenhaus legte der Vor-
stand ausführliches Zeugnis über sei-
ne Aktivitäten ab. SM Getzke berich-
tete über die Sportlerehrung der 
Stadt Singen, in deren Rahmen Mi-
chael Geiger und Dieter Barchet so-
wie die Bogenschützen Siegfried Mu-
zenhardt und Wilfried Sontheimer 
ausgezeichnet wurden. 
Das absolute Highlight 2009 war die 
Einweihung der elektronischen 
Standanlage, einer, wie Getzke voller 
Stolz feststellte »Investition für die 
Zukunft. Man muss mit der Zeit ge-
hen, wenn man auf sportlicher Ebene 
mithalten kann und will«. 
»Schnupperschießen mit ruhiger 

Hand«, so stand es im Ferienpro-
gramm der Stadtjugendpflege, für 
das der SSV Widerhold im August 20 
Plätze anbot, die von 16 Jugendli-
chen genutzt wurden. Unter sach-
kundiger Leitung und Aufsicht konn-
ten die Sportgeräte ausprobiert wer-
den. 
Der 1. Sportleiter Michael Geiger, der 
Jugendleiter Mike Wörner und Bo-
genreferent Thomas Ebersbach ließen 
das Sportjahr Revue passieren. Bis 
hin zur Landesmeisterschaft standen 
Widerhold-Schützen auf dem Trepp-
chen; sogar bei der Deutschen Meis-
terschaft im Auflageschießen waren 
sie unter den Teilnehmern zu finden. 
Manfred Bassler überbrachte in Ver-
tretung von Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret dessen Grußwort. 

Investition in Zukunft
Versammlung der Schützen

Singen (swb). Am Montagabend ver-
gangener Woche, gegen 19.30 Uhr, 
zeigte eine Pkw-Fahrerin an, dass sie 
auf der Georg-Fischer-Straße und 
später auf der B 34 in Richtung 
Steißlingen hinter einem Lastzug ei-
ner Spedition aus Singen hinterher-
fahren würde, von dessen Dach 
mehrfach Eisplatten heruntergefallen 
wären. 

Viermal konnte die Anzeigeerstatte-
rin ausweichen und die Gefahrenlage 
durch einen größeren Abstand ent-
schärfen. Über die Spedition wurde 
versucht, den Fahrer zu erreichen 
und darauf hinzuwirken, damit die-
ser den Lastzug in einen ordnungs-
gemäßen Zustand bringt beziehungs-
weise Eisplatten vom Fahrzeugdach 
entfernt.

Herabfallende
Eisplatten

Die Street-Dance-Gruppe des STV swb-Bild: pr

Singen/Konstanz (swb). Spannende 
Spiele konnte man unlängst in der 
Radsporthalle des VMC in Konstanz 
sehen. In der kleinen Halle sitzen die 
Zuschauer direkt am Spielfeld und 
spüren den Luftzug der vorbei rasen-
den Spieler. 
Die Mannschaft aus Alpirsbach 
konnte nicht antreten, somit wird je-
des Spiel 5:0 für die Gegner gewertet. 
Das erste Spiel Konstanz gegen Hardt 
6 war von Anfang bis Ende span-
nend. Konstanz schaffte glücklicher-
weise 10 Sekunden vor Schluss den 
Ausgleich zum 5:5. Singen 2 hatte 
am letzten Spieltag gar kein Glück, 
Beuscher Bumiller kämpften, aber es 
klappte nicht, zu viele Abspielfehler 
führten dazu, dass sie ihre Spiele ge-
gen die Mannschaften aus Hardt 5, 
Hardt 4 und Hardt 6 mit 1:10, 1:9 
und 4:9 verloren. Am 20. Februar 
findet der nächste Spieltag der Be-
zirksklasse in Konstanz statt.

Singener Radballer
ohne Glück

Singen (swb). Zum vierten Mal ver-
anstaltet das Darmzentrum Hegau-
Bodensee einen »Darmtag« am Mitt-
woch, 10. März, ab 19 Uhr im kleinen 
Saal der Singener Stadthalle. 
Dabei geht es um den Themen-
schwerpunkt »Darmkrebs: Vorbeugen 
– Erkennen – Behandeln«.

Darmtag in Singen
im Klinikum

SINGEN
kommunal
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Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 24. Febru-
ar, 20 Uhr, im Sitzungszimmer des
Rathauses statt. Die Tagesordnung
hängt an der Bekanntmachungstafel
am Rathaus. 

Blaue Tonne 
Dienstag, 23. Februar: Blaue Tonne.

Zugmaschinen-TÜV 
Der TÜV Süd führt die Hauptuntersu-
chung für die in Beuren zugelasse-
nen und zur Überprüfung gemäß
§29 StVZO fälligen land- oder forst-
wirtschaftlichen Zugmaschinen und
Anhänger am Mittwoch, 24. Februar,
von 10.15 bis 12.30 Uhr beim Beure-
ner Rathaus durch.

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 21. Februar, 10.15 Uhr: Hl.
Messe; 
18 Uhr: Fastenandacht. 

Gelber Sack
Dienstag, 23. Februar: Gelber Sack.

Pfarrgemeinderatswahl
In der Pfarrgemeinde St. Pankratius
sind zehn Mitglieder in den Pfarr-
gemeinderat zu wählen. Kandida-
tenliste: Roswitha Bruder, geboren
im Jahr 1954, Verwaltungsangestell-
te, Schloss straße 17; Sonja Erne, ge-
boren im Jahr 1982, Physiotherapeu-
tin, Schlossstraße 15; Johannes
Kirsch, geb. 1954, Informatiker, Le-
dergasse 39; Annemarie Mock, geb.
1963, kaufmännische Angestellte,
Im Schlod 3; Gabriele Müller, geb.
1949, Hausfrau, Schlossstraße 16;
Bernd Pantenburg, geb. 1961, Fach-
berater für katholische Kindergär-
ten, Hittisheimerstraße 18c; Marek
Smyk, geb. 1971, Dipl. Betriebswirt,
Lummoldstraße 21; Anneliese Tus-
sing, geb. 1955, Chemiefacharbeite-

rin, Am Rebberg 7. Da nur acht Per-
sonen als Kandidaten zur Verfügung
stehen, gibt es eine Persönlichkeits-
wahl. Der Stimmzettel weist deshalb
neben den acht Kandidatinnen und
Kandidaten freie Zeilen für Namens-
nennungen auf. Jede wählbare Per-
son ab 18 Jahren kann in den Pfarr-
gemeinderat gewählt werden. Wahl-
lokal: Weihbischof-Gnädinger-Haus
(Gemeindehaus). Wahlzeiten: Sams -
tag, 13. März, 17.30 bis 18.30 Uhr,
und nach der Vorabendmesse bis
20.30 Uhr sowie Sonntag, 14. März,
9.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Wahlbenachrichtigungskarten mit
Stimmzetteln werden bis 26. Febru-
ar zugestellt. Bei Verhinderung am
Wahltag kann ein Antrag auf Brief-
wahl gestellt werden. Die Unterla-
gen hierfür sind im Pfarrbüro wäh-
rend der Öffnungszeiten bis 10. März
erhältlich. 

Müllabfuhr 
Dienstag, 23. Februar: AAltpapier. 
Donnerstag, 25. Februar: GGelber Sack.

Einwohnerstatistik 
Zum Jahresende lebten 1514 Wohn-
berechtigte in Friedingen. Mit allei-
nigem und Hauptwohnsitz gemel-
det: 1423 Personen. Gegenüber dem
Vorjahr nahm die Zahl der Wohnbe-
rechtigten um sechs Personen ab.
Die Einwohnerzahl sank um drei Per-
sonen. 

Feuerwehrprobe 
Am Montag, 22. Februar, treffen sich
die Aktiven zu einem Vortrag über
„Gefahrgut im Depot in Friedingen“.
Beginn der Probe: 19.30 Uhr.

Kirchenchor St. Leodegar 
Die Jahreshauptversammlung des
Kirchenchors St. Leodegar findet am
Samstag, 20. Februar, um 19 Uhr in
der Unterkirche statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Regularien auch Neuwahlen (es wird
ein neuer Kassierer gesucht). An-
schließend gibt es einen kleinen Im-
biss und gemütliches Beisammen-
sein.

Akkordeon-Orchester 
Sonntag, 21. Februar, 19 Uhr: Jahres-
hauptversammlung des Akkordeon-
Orchesters in der „Trattoria di Tosca-
na“ (Gasthaus „Löwen“). 

Busfahrkarten 
Bei der Ortsverwaltung kann man
Busfahrkarten in Papierform (für
Schüler und Erwachsene) kaufen.

Kirchliches 
Sonntag, 21. Februar, 9 Uhr: Heilige
Messe; 
18 Uhr: Fastenandacht.

Gelbe Säcke 
Freitag, 26. Februar: Gelbe Säcke
(neue Rollen bei der Verwaltungs-
stelle). 

Bücherei
informiert 

Die Stadtteilbücherei hat ab sofort
donnerstags von 16 bis 18 Uhr geöff-
net (während den Schulferien zu). 

Ausweise
abholen 

Wer einen neuen Ausweis oder Rei-
sepass beim Bürgerzentrum bean-
tragt hat, kann diesen nach Fertig-
stellung bei der Ortsverwaltung ab-
holen (beim Beantragen muss dar-
auf hingewiesen werden).

Rentenanträge 
Rentenanträge kann man bei der
Verwaltungsstelle stellen. Bitte vor-
ab einen Termin vereinbaren. 

Baugebiet„Zur Sulz“ 
Bauinteressenten können sich einen
Platz im Baugebiet „Sulz“ reservie-
ren lassen. Weitere Infos bei der
Ortsverwaltung, Telefon 42851, oder
bei der Stadt Singen, 85-362 und
85-480. 

Ortsvorsteherin:
Geänderte

Sprechstunden 
Am Dienstag, 23. Februar, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen einer Gemeinde-
ratsitzung bereits von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Nachmittagssprechstun-
den entfallen.

Blaue Tonne 
Mittwoch, 24. Februar: Blaue Tonne.

St. Johanneskirche 
Samstag, 20. Februar, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 21. Februar, 18 Uhr: Fasten-
andacht. 

Musikverein
informiert

Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde des Vereins zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 19.
Februar, 20 Uhr, ins Gasthaus
„Kranz“ ein. Auf der Tagesordnung
stehen die üblichen Regularien. 

10. April: Frühjahrskonzert in der Ho-
henkrähenhalle. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats findet am Donnerstag, 4.
März, 19.30 Uhr, im Sitzungszimmer
des Rathauses statt. Tagesordnung
hängt am Rathaus aus.

Gelber Sack 
Dienstag, 23. Februar: gelbe Säcke.

Frauengemeinschaft
Hl. Kreuz:

Weltgebetstag
Der Weltgebetstag der Frauen findet
am Freitag, 5. März, in der St. Niko -
lauskirche Worblingen statt. Frauen
aller Konfessionen sind herzlich ein-
geladen. Beginn des Gottesdiens -
tes: 19 Uhr. Frauen aus Kamerun ha-
ben die Gebetsordnung vorbereitet.
Thema: „Alles, was Atem hat, lobe

Gott“, Abfahrt: 18.30 Uhr an der Kir-
che. Anschließend gemütliches Bei-
sammensein im Pfarrheim. 

TSV-Infos 
Die Skigymnastik des TSV unter Lei-
tung von Rolf Wagner veranstaltet
zwei Skiausfahrten: 
Sonntag, 21. Februar, nach Damüls;
Abfahrt mit dem Bus: 6.30 Uhr am
Hallenbad; 
Samstag, 27. März, nach Grindel-
wald; Busabfahrt: 5.30 Uhr am Hal-
lenbad. 
Infos bei Rolf Wagner, Telefon
63303. 

Termine: 
Sonntag, 21. Februar, 19.30 Uhr:
TSV-Generalversammlung (Sport-
heim); 
Sonntag, 21. Februar, 6.30 Uhr: Ski-
ausfahrt Mellau Damüls; 
Samstag, 27. Februar, 14.30 Uhr:
TSV I – FC Bodman-Ludwig (Vorbe-
reitung); 
Samstag, 6. März, 14.30 Uhr: TSV I –
SV Worblingen II (Vorbereitung); 
Samstag, 13. März, 17 Uhr: SG Ligge-
ringen/Güttingen – TSV I (Vorberei-
tung); 
Sonntag, 14. März, 13 Uhr: SV Büss-
lingen II – TSV II (Vorbereitung); 
Samstag, 20. März, 13 Uhr: SV Mar-
kelfingen – TSV I (Vorbereitung); 
Sonntag, 21. März, 13 Uhr: Phönix
Gottmadingen – TSV II (Vorberei-
tung); 
Samstag, 27. März, 5.30 Uhr: TSV-
Skiausfahrt Grindelwald/Wengen; 
Sonntag, 28. März, 14.30 Uhr: TSV I
– SG Wahlwies/Espasingen (Vorbe-
reitung); 
3. und 4. April: Rundenbeginn. 

Europa entdecken
per Stipendium 

Ein Schuljahr in einem anderen eu-
ropäischen Land verbringen: Diese
Chance haben ab dem kommenden
Sommer baden-württembergische
Schüler zwischen 15 und 17 Jahren.
Ihren Austausch können die Schüler
finanziell fördern lassen.

Der verlängerte Bewerbungsschluss
ist bis 15. Februar, die Betreuung der
Stipendiaten übernimmt die ge-
meinnützige Jugendaustauschorga-
nisation AFS Interkulturelle Begeg-
nungen e.V. 

Die Schüler leben in einer Gastfami-
lie, gehen vor Ort auf eine weiterfüh-
rende Schule – und tauchen so tief
in den Alltag und die Kultur ihres
Gastlandes ein, lernen viel mehr als
nur eine Sprache.

Durchgeführt wird das Austausch-
programm von AFS Interkulturelle
Begegnungen e.V., einer der welt-
weit führenden Jugendaustauschor-
ganisationen. 

Die haupt- und ehrenamtlichen AFS-
Mitarbeiter wählen die Schüler sorg-
fältig aus, bereiten sie intensiv auf
das Leben in einer anderen Kultur
vor, betreuen sie umfassend wäh-
rend ihre Aufenthalts und bieten
nach dem Jahr Seminare zur persön-
lichen Nachbereitung des Schuljah-
res an. Bewerben können sich Schü-
ler zwischen 15 und 17 Jahren. 

Weitere Informationen
und Bewerbungsunter-
lagen finden Interes-
sierte unter
www.afs.de sowie
www.bw-
stipendium.de. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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